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bie nötigen Beftimmungen aufnehmen. Iber gerabe jet)t
foU mit ber ©rftetlung einer großen Überlanbleitung non
Slmfteg nact) Steinen begonnen roerbett, bie bal 2anb=
fdjaftlbilb am Urnerfee unb buret) bie $atfct)aften oon
Bttborf unb Sdjtogg flarf beeinträchtigen rairb. ®er
Begierunglrat oon Üri t>at bagegen einen fcharfen ißroteft
ertaffen, für ben bie Seftion Qnnerfct)roei5 lebhafte Unter--

ftütpng milt. ®ireftor Bingro'atb (Sugern) fpracE) für
bie Bereinigung ber ©teftrigitätlroerf e. @r

begriff bie fpeimatfchuhfreunbe, miel aber nach, baff biefe
Überlanbleitung fommen tnufj unb oorberfjanb nict)t
anber! gu erftetlen fei. ©erabe ber Krafttranlport bei
Bitomroerfe! in Kabeln buret) ben ©ottfjarbtunnet " f)abe

fernere Störungen bei biefem Spfiem gegeigt. ®ie Kabel»
technif ift nodt) nirf)t in ber Sage, ben Slnforberungett
entfpredjen gu t'önnen, unb ba 70—80,000 SSott, fpäter
fogar 100—130,000 Bolt gu übertragen finb, roenn bie

Kraftroerfe richtig aulgenüjgt roerben fotten, muffe batjer

pr Überlanbleitung gefcfjritten roerben. ©ireftor Bing»
roalb fpraef) bal ©ort für eine birette Fühlungnahme
bel Çeimatfctju^el mit ben SBerfleitungett bei Berbanbel
ber fcf)roeijerifct)en ©teftrigitätlroerfe, um mögtictjften ©in»
fluff für Schonung bei Sanbfctjaftlbilbe! p geroinnen.
®ie Berfammtung befctjtojj immerhin eine Befolution,
baff fie bie Freileitung in ber projezierten Form all
eine ftfjroere Sd)äbigung bei Sanbfd)aft!bilbe! empfinbet.

®ie Berfammtung roätjtte all neuen Dbtttann bei
Fentratoorftanbel ben bisherigen Schreiber ®r. ®. Boerlin
(Bafel). Sie befct)Iofj, an bie Begierung bei Kanton!
©raubünben eine Slbreffe p richten, baff bei bent
SSieberaufbau bei niebergebrannten ®orfe!
Sent nach Btögtictjf'eit bie alte Battroeife ge
roafjrt roerbe.

Bad) bem Banfett befict)tigten bie $eitnef)mer nod)
bie fteine £>eimatfct)ut}au!ftetlung im Batpaufe mit inter»
effanten Bitbern au! ber Fnnerfcfjroeij unb unter tun»
biger F^ung einige arctjitettonifd) bemerfenlroerte ©e=
bäube bei Berfammlunglortel.

©chroetj. Kaufmamtifche BtUtelftanbloereinigung.
Stntäfjlich ber ©aftroirtlgeroerbeaulfteltung in Bafel hielt
bie Kaufmannifctje SRittetftanbloereinigung ber Scfjroeij
ifjre orbenttietje ®elegiertenoerfammtung ab unter ber
Seitung bei ifMfibenten Kurer (Dtten). Sahrel» unb
Kaffenberict)te rourben otjne Dppofition genehmigt. ®ie
Betonung fdjliefft bei 11,386 Fr. @innat)men mit einem
Sötetjr oon 245 F%ab. Qu Stnerfennung feiner Ber»
bienfte um bie Btittelftanblberoegung tourbe Sorettg
(St. ©alten) pm ©fjrenmitglieb bei Berbanbel ernannt.
®em BorfdE)Iag ber ©efdjäftlleitung auf eine Statuten»
reoifion im Sinne ber 9lu!bef)nung bei Sätigfeitlgebiete!
tourbe pgeftimmt. ®ie ©efd)äft!teitung mit Kurer (Dtten)
at! Btäfibent tourbe beftätigt. Beu gewählt rourbe Faore
(Saufanne), ©in Ber treter ber Dftfctpoeij foil in bie ©e=
fd)äftlteitung in Berbinbung mit ben intereffierten Ber»
bänben berufen roerben. Stt! Bertreter ber ©rttppe
»anbet im $entratoorftanb be! Sdjroeig. ©eroerbeoer»
banbel rourben gewählt Kurer (Dtten), ©ran (Baratt)
unb Sauri (Schaffhaufen).

Uerscbiedenes.

f Kamiitfegermeifter ©mg Bnuman« » ©piefj in
Sieftal ftarb am 19. Funi in feinem 55. Sttterlja^r.

f Blalermeifter 3. 9B. S^roettbeler in Borber»
thaï (©ctjropj) ftarb am 21. $uni nach furger feftroerer
Kranffjeit im Sitter oon 29 Qätjren.

f Bialermeifter ^o^attn Fricbricf) in äßintertfpr
ftarb am 25. Suni in oon 53 Qafjren. ®er Ber»

ftorbette gettofj ben Bitf eine! tüchtigen unb geroattbten
©efctjäftlmannel.

f ©chrctncruteifter Qo^ann ©auöenj Fontana»
Braun in Fünts (©raubünben) ftarb ant 26. $uni int
Sitter oott 53 Qatjren.

©infuhrgefud)c. Stnt 1. Quti roirb für bie @iufut)r»
gefudje ein n e u e F 0 ï m «tat gur Bertoenbuttg fommen.
®ie Slitgabett guhanbett ber Seftion für ©in» unb 2tu!»
fuhr roerben roefentlich oereinfadjt, inbeitt nur ttod) bie

Stngabe bei Bruttogewichte!, ftatt toie biltjer bei SBertel,
oertangt roirb. ®ie ©ebiitjr toirb herabgefeht unb ftatt
00m 2Bert pro Kilogramm ber eingeführten 2Sare er»

hoben. ®ie neuen Formutare finb bei ber Seftion für
©itt» unb Slulfufjr bei eibgenöffifdjett Botflroirtfdjaftl»
bepartement! in Bent unb bei ben fantonaten £>anbel!»
fammern erhätttid).

®ie Koften ber SefienBpttunfl- (Korr.) ®ie mit
Spannung erroartetc-Beröffenttichung bei Stäbteinbci'el
bei Berbanbel Schroeijerifcher KonfitntPereine für beu
1. Btai 1921 geigt, bah bie Sebetilfjaltunglfoften Pom
1. Slpril bi! gum 1. SBai 1921 einen neuen ertjeblidjen
BücEgang gu bergeidjneu haben, inbem berfetbe bott F^-
2460.28 auf F^ 2264.28, ober um F^- 196.— ober
um 7,97% gefuttfen ift.

Beben bem Büdlgattg ber Kohtenpreife, ber hier
gtim erften 9Bal ftarf in! ©etoieht fällt, finb aud; faft
afle übrigen Sebenlmittet im greife gefunfen. ©ine
fteine ©rhöhuttg haben eittgig bie brei Strtifet, @rfa|»
fette, Kartoffeln im ®etailhaubel unb Sauerfraut er»
fahren. Slrtifel finb fid) im tßreife gleich geblieben,
»oährenb bie übrigen 39 bon ber Statiftif erfaßten 3tr=
tifel einen Bmlrüdgang aufroeifett.

Born Dftober 1920, bem .^ödjftftanb ber Neuerung,
bi! gum 1. SBai 1921 beträgt ber Bitdgang ber Sebeu!»
haltunglfoften nunmehr F^' 526.65 ober 18,86 7».
Bad) ben Berechnungen bei Sefretariate! bel Rentrai»
Oerb'anbe! Schtueigerifd)er Slrbeitgeberorganifationeit be=

trägt bie Berteuerung ber Sebenlhaltunglfoften am
1. SBai 1921 gegenüber bem 1. Suni 1912, auf roeldjett
Feitpunft biefel Sefretariat feine tnehrenoähnte Sta»
tiftif bafiert, noctj ritttb 957o.

®er Stäbteinbej bei Berbanbel Schioeigerifcher
Konfutttbereine hat betragen am:

1.. Dftober
'

1920 gc. 2790.53
1. Bobember „ „ 2756.76
1. ®egembet „ „ 2651.72
1. Sanuar 1921 „ 2591.70
1. Februar „ „ 2531.86
1. SBörg „ „ 2493.30
1. Slpril „ „ 2460.28
1. SBai „ „ 2264.28

Sn îoelcher SBeife bie nun befchloffenett unb auf
1. Suit 1921 in Kraft tretenben ijotlerhöhungen ber»
langfatnettb auf ben Beei^abbatt eintoirfen roerben, roirb
fich balb geigen.

Bauprcife unb ©ebäubeunterhaltuwglfofte«. Bîatt
fdjreibt ber Balter „Bationat»3tg." : ©I bürfte attge»
mein intereffieren, bafj fämtti^e Berufloerbänbe bei
Bauhanbroerf! (SBaurer, ©ipfer, Spengler unb fpotj»
geroerbe) foeben neue Breiltarife für ïaglohnarbeiteit
heraulgegebett haben, roetihe gegenüber bilher gang
toefentiich.e B^e^ermâ^igungen aufroeifen. ®ie
Berbänbe haben, um bie ©ebäubeunterhattunglfoften er»

träglich gu geftatten, fich bent Baubepartement unb bem
Sngettieur» unb 2lrct)iteftenoerem gegenüber nicht nur
verpflichtet, ihre ^Streife entfprechenb ben gefunfenen Boh»

Btt tutu. DopptlUBäcsflt« »ittti wir » rtklawitres,
«ua a««$iia« Hott» xm vtrwddta. Dit Bxtttlltlta.

M Mustr. schwetz. Haudw.-Zettnng („Meisterblatt") Nr. ìS

die nötigen Bestiminungen aufnehmen. Aber gerade jetzt
soll mit der Erstellung einer großen Überlandleitung von
Amsteg nach Steinen begonnen werden, die das Land-
schaftsbild am Urnersee und durch die Talschaften von
Altdorf und Schwyz stark beeinträchtigen wird. Der
Regierungsrat von Uri hat dagegen einen scharfen Protest
erlassen, für den die Sektion Jnnerschweiz lebhafte Unter-
stützung will. Direktor Ringwald (Luzern) sprach für
die Vereinigung der Elektrizitätswerke. Er
begriff die Heimatschutzfreunde, wies aber nach, daß diese

Überlandleitung kommen muß und vorderhand nicht
anders zu erstellen sei. Gerade der Krafttransport des
Ritomwerkes in Kabeln durch den Gotthardtunnel habe
schwere Störungen bei diesem System gezeigt. Die Kabel-
technik ist noch nicht in der Lage, den Anforderungen
entsprechen zu können, und da 70—80,000 Volt, später
sogar 100—130,000 Volt zu übertragen sind, wenn die

Kraftwerke richtig ausgenützt werden sollen, müsse daher
zur Überlandleitung geschritten werden. Direktor Ring-
wald sprach das Wort für eine direkte Fühlungnahme
des Heimatschutzes mit den Werkleitungen des Verbandes
der schweizerischen Elektrizitätswerke, um möglichsten Ein-
fluß für Schonung des Landschaftsbildes zu gewinnen.
Die Versammlung beschloß immerhin eine Resolution,
daß sie die Freileitung in der projektierten Form als
eine schwere Schädigung des Landschaftsbildes empfindet.

Die Versammlung wählte als neuen Obmann des

Zentralvorstandes den bisherigen Schreiber Dr. G. Boerlin
(Basel). Sie beschloß, an die Regierung des Kantons
Graubünden eine Adresse zu richten, daß bei dem
Wiederaufbau des niedergebrannten Dorfes
Sent nach Möglichkeit die alte Bauweise ge-
wahrt werde.

Nach dem Bankett besichtigten die Teilnehmer noch
die kleine Heimatschutzausstellung im Rathause mit inter-
essanten Bildern aus der Jnnerschweiz und unter kun-
diger Führung einige architektonisch bemerkenswerte Ge-
bäude des Versammlungsortes.

Schweiz. Kaufmannische Mittelstandsvereinigung.
Anläßlich der Gastwirtsgewerbeausstellung in Basel hielt
die Kaufmännische Mittelstandsvereinigung der Schweiz
ihre ordentliche Delegiertenversammlung ab unter der
Leitung des Präsidenten Kurer (Ölten). Jahres- und
Kassenberichte wurden ohne Opposition genehmigt. Die
Rechnung schließt bei 11,386 Fr. Einnahmen mit einen.
Mehr von 245 Fr. ab. In Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Mittelstandsbewegung wurde Lorenz
(St. Gallen) zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt.
Dem Vorschlag der Geschäftsleitung auf eine Statuten-
revision im Sinne der Ausdehnung des Tätigkeitsgebietes
wurde zugestimmt. Die Geschäftsleitung mit Kurer (Ölten)
als Präsident wurde bestätigt. Neu gewählt wurde Favre
(Lausanne). Ein Vertreter der Ostschweiz soll in die Ge-
schäftsleitung in Verbindung mit den interessierten Ver-
bänden berufen werden. Als Vertreter der Gruppe
Handel im Zentralvorstand des Schweiz. Gewerbever-
bandes wurden gewählt Kurer (Ölten), Erny (Aarau)
und Lauri (Schaffhausen).

dmcdieà;.
P Kaminfegermeister Georg Baumann-Spieß in

Liestal starb am 19. Juni in seinem 55. Altersjahr.
-s- Malermeister I. M. Schwendeler in Vorder-

that (Schwyz) starb am 21. Juni nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 29 Jähren.

P Malermeister Johann Friedrich in Winterthur
starb am 25. Juni im Alter von 53 Jahren. Der Ver-

storben« genoß den Ruf eines tüchtigen und gewandten
Geschäftsmannes.

P Schreinermeister Johann Gaudenz Fontana-
Braun in Flims (Graubünden) starb am 26. Juni im
Alter von 53 Jahren.

Einfuhrgesuche. Am l. Juli wird für die Einfuhr-
gesuche ein neues F o r m ular zur Verwendung kommen.
Die Angaben zuhanden der Sektion für Ein- und Aus-
fuhr werden wesentlich vereinfacht, indem nur noch die

Angabe des Bruttogewichtes, statt wie bisher des Wertes,
verlangt wird. Die Gebühr wird herabgesetzt und statt
vom Wert pro Kilogramm der eingeführten Ware er-
hoben. Die neuen Formulare sind bei der Sektion für
Ein- und Ausfuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements in Bern und bei den kantonalen Handels-
kammern erhältlich.

Die Kosten der Lebenshaltung. (Korr.) Die mit
Spannung erwartete Veröffentlichung des Städteindexes
des Verbandes Schweizerischer Konsumvereine für den

l. Mai 1921 zeigt, daß die Lebenshaltungskosten vom
1. April bis zum 1. Mai 1921 einen neuen erheblichen
Rückgang zu verzeichnen haben, indem derselbe von Fr.
2460.28 auf Fr. 2264.28, oder um Fr. 196.— oder
um 7,97 °/o gesunken ist.

Neben dem Rückgang der Kohlenpreise, der hier
zum ersten Mal stark ins Gewicht fällt, sind auch fast
alle übrigen Lebensmittel im Preise gesunken. Eine
kleine Erhöhung haben einzig die drei Artikel, Ersatz-
fette, Kartoffeln im Detailhandel und Sauerkraut er-
fahren. Zehn Artikel sind sich im Preise gleich geblieben,
während die übrigen 39 von der Statistik erfaßten Ar-
tikel einen Preisrückgang aufweisen.

Vom Oktober 1920, dem Höchststand der Teuerung,
bis zum 1. Mai 1921 beträgt der Rückgang der Lebens-
haltungskosten nunmehr Fr. 526.65 oder 18,8 6 °/o.
Nach den Berechnungen des Sekretariates des Zentral-
Verbundes Schweizerischer Arbeitgeberorganisationen be-
trägt die Verteuerung der Lebenshaltungskosten am
1. Mai 1921 gegenüber dem 1. Juni 1912, aus welchen
Zeitpunkt dieses Sekretariat seine mehrerwähnte Sta-
tistik basiert, noch rund 95"/».

Der Städteindex des Verbandes Schweizerischer
Konsumvereine hat betragen am:

I. Oktober 1920 Fr. 2790.53
1. November „ „ 2756.76
1. Dezember „ 2651.72
1. Januar 1921 2591.70
1. Februar „ „ 2531.86
1. März „ 2493.30
1. April „ „ 2460.28
1. Mai „ „ 2264.28

In welcher Weise die nun beschlossenen und auf
1. Juli 1921 in Kraft tretenden Zollerhöhungen ver-
langsamend auf den Preisabbau einwirken werden, wird
sich bald zeigen.

Baupreise und Gebäudeunterhaltungskosteu. Man
schreibt der Basler „National-Ztg." : Es dürfte allge-
mein interessieren, daß sämtliche Berufsverbände des
Bauhandwerks (Maurer, Gipser, Spengler und Holz-
gewerbe) soeben neue Preistarife für Taglohnarbeiten
herausgegeben haben, welche gegenüber bisher ganz
wesentliche Preisermäßigungen aufweisen. Die
Verbände haben, um die Gebäudeunterhaltungskosten er-
träglich zu gestalten, sich dem Baudepartement und dem
Ingenieur- und Architektenverein gegenüber nicht nur
verpflichtet, ihre Preise entsprechend den gesunkenen Roh-

»ei «v«stt. vspptl»«»<l«»gt» bim« «II »« k«bl«»Itlt»
«»«Stig« n»»tt« »« »«mei«««. m« ttptßltty«.
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mateciatpreifen ju rebujieren, fonbetn fyaüen nod) ein
weitere^ getan, itibem fxe bie 3ufct)lag§projente für Uro
ïoften unb ©eroinn roefentlidj fjerabfetjten.

©injelne Materialien tjaben Jjterbei bereits roteber
SSorîriegSpretfe erreicht. @S ift aber nidjt anjunefymen,
bag bie neuen greife, bie igre Urfacl)e in ber atigemeinen
Stbfatjftocîung gaben, auf bie ®auer bleiben roerben.

StuSgefcgloffenift gingegen, bafjfieinbiefem
Sagr nocg weiter fallen, fo bag nun bie günftigfte
Seit feit 6 hagren für bie üiacggolung jurücfgefteüter
©ebciubeuntergaltungSarbeiten ift.

Urncr $olj Qu einem ber grögten ©etgenbaro
gefcgäfte ber ©cgroetj in $üricg mürben oor einigen
SBocgen einige riefige Srämel abgelaben. 9tacg ©rfuro
bigungen finb btefe ©tücfe non einem SIgornfiamme, ber
auS einer £>ßge non faft 2000 m inS ©cgäcgental gin=
unter beförbert mürbe. ®er ©tamm gat eine pracljtoode
Mafer unb einen Umfang con über 6 m unb bürfte
wogt über 600 $agre alt fein. (Sine magre ©olbgrube
als ©eigenjjots". $m Serner ©eelanb finb roagrenb ber
Strocïenperiobe uralte Oiugbaumftämnte auS ßanatuntiefen
gegeben roorben, beren Sllter man bis auf 30,000 Qagre
fegägt unb bie hebern nodg gut ergalten roaren. ©oltfje
gerrenlofe iRugbaumftämme anfegnlicger ©rüge, menu
aueg faum einige Qafyrsefjnte im Sßaffer tiegenb, finb
arteg in Uri befannt. ©o mürben letjteS Qagr einige
gerauSgefifcgt. ©ine fegöne Slnjagt anfegnliüjer Stämme
liegt nage am Ufer in etma 12 m Siefe untergalb beS

£äntigero,3ugeS. ®ie prächtigen Slugbaumbeftänbe auf
ber Säntigen maren einft gefuegte Dbjeîte, aber ntancfjer
Sog eS oor, ftatt auf bie ©äge in ben ©ee ju fpringen.

£iteratnr.
r • " • - '

SöflS legrt itttS Das 5luge? 9lntrittSoorlefung an ber
Unicerfität gürtcf) 23. Dftober 1920 oon ^3rof.
®r. meb, ©. ©ibler, ®ire!tor ber UnicerfitätS=2lugero
ttinil ßüricl). 16 Seiten, gr. 8° format. fßreiS:
1 $r. — SSerlag: Slrt. Qnftitut Drell ü g I i,
Süricg.

SluS reicher miffenfegafttieger ©rfagrung geravtS roerben
gier fürs erfte bie StuSbruUSformen beS SlugeS cgaraf=

terifiert; fobann roirb in einer aueg für ben Saien gut
oerftänbticgen Sßeife bargelegt, roaS ber 2lrjt mit ben
feinften UnterfucgungSmetgoben alteS auS bent 9luge ger=

auSlefen fantt. ®iefe attffcglugreidgen ©inbliele in bie

fcgulmebijinifcge Slugenbiagttofe werben febermantt über=

zeugen, bag bas 2luge nidgt nur ber ©pie g et ber Seele,
fonbern aueg ber ©piegel beS ganzen ßörperS ift. fßrof.
©iblerS mertoolle ©egrift ift aufs befte bap angetan,
uns bie Söicgtigfeit ber Slugengeitl'unbe ertennen su (äffen.

JUs der Praxis. - flr die Praxis.

NB. te«ïïaaf«>, Stanfdjn tswb flr&sitdnefntfjt werben
tnter biege SKubrit .liegt aufgenommen; berarttge 2Insetgen ge=
gBren in ben 3«fev<ttettteil beS SSlatteS. — ®en fragen, roetdje
»unter (Sgiffpe" erfdjeiuett gotten, tootle man 50 ©tit. in Sfliarfett
(für gufenbung ber Offerten) ^„b bie ffrage mit 2lbreffe
be§ itrageftelterS erfdjeinen foil, 30 ©til. beilegen, ©eut» feine
SKftrïett ntitgefdjicît toerben, ïann bie nidjt auf'
genommen hteeben.

383. 28er gätte* gebrauigte, jeboct) gut erbattene ober neue
SSaugolsfräfe famt StranSmiffion abzugeben V Offerten mit $rei§s
ongabett an Otto ©dinger, Kimmermeifter, Ötiebergetfenfdjroil
(©t. (Saiten).

384. 28er glitte 1 Seilrolle, 500-650 mm, mit ca. 30 bi§
40 mm Sülle, oljtte ©iulage, abjugeben? Offerten an ff. SBoffart,
3ÖoII)ufen.

385. 2Bcr glitte abjugeben einen 3 PS ÜJtotor, 350 SSott,
00 Venoben, nett ober gut ergalten? Offerten an SUetd). Mittler,
Weeg, SBagnerei unb ©äge, fpünenberg.

380a. 2ßer gätte eine runbe fpobetmaf^inemoette, jirfa
50 cm breit, mit Säger, abzugebenV b. 2Bo märe eine gut er=
gattene, tombin. 3tbrid)t= unb ®idegobetmafcgine, ca. 50 cm breit,
ergätttieg? c. 2Ber gätte eine tteine (Sifenbogrmafcgine für §anb=
betrieb abjugebett? d. 2Ber liefert SBeHblecg, gebraudjt ober neu,
für 10x3 m SBebacgungV Offerten an ffof. Suitfet, SBagtterei,
9Jleier§fappet (fiujent).

387. 28er liefert neue ober gebrauegte @paltgatter= ober
Slretmbanbfägen unb su melcgem iÇreiêV Offerten unter ©giffre
L 387 an bie ©ppeb.

388. 28er gat ben SSertrieb nom SleroietfältigungSapparat
„Söunbäograpg" oon f)errn SB. iöict in ffürid) übernommen? @efl.
2tu§tunft an ©mit ffifeger, ©teininbuftrie, ®ottiton (2targau).

389. SBer gat eine ©inrugtung jurn galoanifd) Sîerjinnen
oon flehten 23tonsegufi=@tücfen, neu ober gebrauegt, abjugeben?
Offerten unter ©giffre 389 an bie ©ppeb.

390. 28er liefert gattj gut ergaltenen ©djuppen, bienettb
als 2Ttafd)inengalle Offerten unter ©giffre 390 an bie ©ppeb.

391. 28er gätte gut ergaltene SJerpugträger billig abju»
geben? Offerten unter ©giffre 391 an bie ©ppeb.

392. 28er mürbe jirfa 1 SOÎonat eine 12er ffementrögren*
form, mittlere 2Banbftärfe, in SlTîiete geben unb 51t melcgem greife?
Stoben neuerer Sîonftruftion mit megreren lluter=2Jtuffen, geeignet
pm Groden eiuftampfen. Offerten att ffof. Stirrer, ßementmaren,
Sntgettt (Sujerti).

393. 28er liefert ipapiergolj, nur rottannen, gefegält unb
ungefdjält? Offerten an ©al. SSaumatttt, ßolsrcoKenfabrit, 21 f5

foltern b. >P).
394. 28er liefert ®acggla§, neu ober gebraudjt? Offerten

mit Preisangaben unter ©giffre 394 att bie ©ppeb.
395. 28er gätte abpgebett: ©ebraudjte, jebocg. gut ergaltene,

mittelfcgroere S£raii§miffton§anlage mit einigen 3îiemenfcgeiben für
SRiemen^ ober ©eilantrieb in fomplettem ffuftanbe, Sänge p!a 15
bi§ 20 ni; 1 tomplette ^ü§anlage mit 2(uflegetifd) ober =93ant
für Slerarbeituttg 001t SBrenttgolj tc, 2liitrieb ab ®ran§mifficn,
gebraudjt, aber tiocg gut gegenb? Offerten mit Preisangaben ait
9îob. ßettji fpenji, „Stibi", ©itngberg b. ©olotgurn.

39«. 28er liefert Sßtegluft in grofjen ©efäftett?
397. SBer liefert neue ober gebraudjte Stîafdjine stir per*

fteHmtg oon ©arbenbäobersSPäbli, ober toer fabrijiert foldje? Df«
fetten 011 ®äKenbacg, Oberbipp (©ertt).

398. 28er gat abpgebett eine gebrauegte Sîuubmafcgine mit
1,5—2 m ülugtänge für ©ifettblecge bis ju 2 mm ©tärfe? Of=
ferten unter 2lngabc ber ättarte an ®cco 21.=®., Stûênadjt.

399. 2öer hätte gebrauegte, jebocg gut ergaltene 3feitige
fjobelmafdjinc absttgeben? Offerten unter ©giffre 399 an bie @£pb.

400. 28er gätte absttgebett: 1 gebraudjte SHefferroeHc, eoent.
gattje tontbinierte fßobclmafdjine (roenn aueg reparaturbebürftig;
1 ©piubclftorf, ïUeitftocf ttitb 2luf(age, eoettt. mit ®recg§lerroert=
jeug für fjolsbregbattj? ©iegbejügi. Offerten mit SßreiSangabett
unb SBefcgreibung unter ©giffre 400 att bie ©peb.

401. 28er liefert 20 @tüd Qemeittrogre, 1000 mm Sicgh
toeite, für einen ©obbruttnett, naeg Station ®rafentieb, unb su
toeldjem iß«i§? @§ bürfte 2. Qualität betreffen. Offerten att
g. ©tuber, Unternehmer, ©rafettrieb (Sern).

402. 28elcge f^irtna liefert gegen geudjtigleit unb £jtge
rciberftanbSfägige Sîaltleimpttloer für ©eidj= uttb fjartgols? Df=
ferteit unter ©giffre 402 an bie ©ppeb.

403. 28er liefert Sedjer itt ©taglgug für 2J!aterialtran§=
port in Sïteggrube, 30—40 ©tiief, mit pta 3 Siter ffngalt? Df=
fertett mit nägeren 2lttgaben an ®g. ©teinemaitn, $amnterfcgittiebe,
i^lamil (@t. (Sailen).

404. 28er liefert V» QoK ®a§roljr, galo., für ©djneefättge?
Offerten unter ©giffre K 404 an bie ©peb.

flntwem».
2luf ffrage 361. Sementfteinpreffen nadj neuefier Sîonftruh

liott liefern Sliobert 2lebi & ®ie. 21.=®, ffürieg 1.

'
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materialpreisen zu reduzieren, sondern haben noch ein
weiteres getan, indem sie die Zuschlagsprozente für Un-
kosten und Gewinn wesentlich herabsetzten.

Einzelne Materialien haben hierbei bereits wieder
Vorkriegspreise erreicht. Es ist aber nicht anzunehmen,
daß die neuen Preise, die ihre Ursache in der allgemeinen
Absatzstockung haben, auf die Dauer bleiben werden.
Ausgeschlossen ist hingegen, daß sie in diesem
Jahr noch weiter fallen, so daß nun die günstigste
Zeit seit 6 Jahren für die Nachholung zurückgestellter
Gebäudeunterhaltungsarbeiten ist.

Urner Holz In einem der größten Geigenbau-
geschäfte der Schweiz in Zürich wurden vor einigen
Wochen einige riesige Trämel abgeladen. Nach Erkun-
digungen sind diese Stücke von einem Ahornstamme, der
aus einer Höhe von fast 2000 m ins Schächental hin-
unter befördert wurde. Der Stamm hat eine prachtvolle
Maser und einen Umfang von über 6 m und dürfte
wohl über 600 Jahre alt sein. Eine wahre Goldgrube
als Geigenhoks. Im Berner Seeland sind wahrend der
Trockenperiode uralte Nußbaumstämme aus Kanaluntiefen
gehoben worden, deren Alter man bis auf 30,000 Jahre
schätzt und die trotzdem noch gut erhalten waren. Solche
herrenlose Nußbaumstämme ansehnlicher Größe, wenn
auch kaum einige Jahrzehnte im Wasser liegend, sind
auch in Uri bekannt. So wurden letztes Jahr einige
herausgefischt. Eine schöne Anzahl ansehnlicher Stämme
liegt nahe am User in etwa 12 m Tiefe unterhalb des

Läntigen-Zuges. Die prächtigen Nußbaumbestände auf
der Läntigen waren einst gesuchte Objekte, aber mancher
zog es vor, statt auf die Säge in den See zu springen.

Literatur«
s

Was lehrt uns das Auge? Antrittsvorlesung an der
Universität Zürich den 23. Oktober 1920 von Prof.
Dr. med. E. S idler, Direktor der Universitäts-Augen-
klinik Zürich. 16 Seiten, gr. 8° Format. Preis:
1 Fr. — Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Aus reicher wissenschaftlicher Erfahrung heraus werden
hier fürs erste die Ausdrucksformen des Auges charak-

terisiert; sodann wird in einer auch für den Laien gut
verständlichen Weise dargelegt, was der Arzt mit den
feinsten Untersuchungsmethoden alles aus dem Auge her-
auslösen kann. Diese aufschlußreichen Einblicke in die

schulmedizinische Augendiagnose werden jedermann über-

zeugen, daß das Auge nicht nur der Spiegel der Seele,
sondern auch der Spiegel des ganzen Körpers ist. Prof.
Sidlers wertvolle Schrift ist aufs beste dazu angetan,
uns die Wichtigkeit der Augenheilkunde erkennen zu lassen.

à à ?»»>». - M à ?»»».
lW. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgefnche werdeu

unter diese Rubrik uicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, St) CtS. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werde», kann die Frage nicht ans-
genommen werden.

»8». Wer hätte"gebrauchte, jedoch gut erhaltene oder neue
Vauholzfräse samt Transmission abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an Otto Eilinger, Zimmermeister, Niederhelfenschwil
(St. Gallen).

»84. Wer Hütte 1 Seilrolle, S00-050 mm, mit ca. 30 bis
mm Rille, ohne Einlage, abzugeben? Offerten a» I. Bossart,

Wolhusen.
»8.?. Wer hatte abzugeben einen 3 IB Motor, 3S0 Volt,

o0 Perioden, neu oder gut erhalten? Offerten an Melch. Butler,
'nech. Wagnerei und Säge, Hünenberg.

»89 s. Wer hätte eine runde Hobelmaschinenwelle, zirka
SO cm breit, mit Lager, abzugeben? d. Wo wäre eine gut er-
haltene, kombin. Abricht- und Dickehobelmaschine, ca. öl) cm breit,
erhältlich? o. Wer hätte eine kleine Eisenbohrmaschine für Hand-
betrieb abzugeben? «I. Wer liefert Wellblech, gebraucht oder neu,
für 10x3 m Bedachung? Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei,
Meierskappel (Luzern).

»87. Wer liefert neue oder gebrauchte Spaltgatter- oder
Trennbandsägen und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre
l. 387 an die Exped.

»88. Wer hat den Vertrieb vom Vervielfältigungsapparat
„Bundsograph" von Herrn W. Bick in Zürich übernommen? Gest.
Auskunft an Emil Fischer, Steinindustrie, Dotlikon (Aargau).

»89. Wer hat eine Einrichtung zum galvanisch Verzinnen
von kleinen Bronzeguß-Stücksn, neu oder gebraucht, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 339 an die Exped.

»99. Wer liefert ganz gut erhaltenen Schuppen, dienend
als Maschinenhalle? Offerten unter Chiffre 390 an die Exped.

»91. Wer hätte gut erhaltene Verputztrüger billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 391 an die Exped.

»92. Wer würde zirka 1 Monat eine 12er Zementröhren-
form, mittlere Wandstärke, in Miete geben und zu welchem Preise?
Modell neuerer Konstruktion mit mehreren Unter-Muffen, geeignet
zum Trocken einstampfen. Offerten an Jos. Birrer, Zementwaren,
Luther» (Luzern).

»9». Wer liefert Papierholz, nur rottannen, geschält und
ungeschält? Offerten an Sal. Baumann, Holzwollenfabrik, As-
foltern b. Zch.

»94. Wer liefert Dachglas, neu oder gebraucht? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 394 an die Exped.

»95. Wer hätte abzugeben: Gebrauchte, jedoch, gut erhaltene,
mittelschwere Transmissionsanlage mit einigen Riemenscheiben für
Riemen- oder Seilantrieb in komplettem Zustande, Länge zirka IS
bis 20 m: 1 komplette Fräsanlage mit Auflegetisch oder -Bank
für Verarbeitung von Brennholz :c Antrieb ab Transmission,
gebraucht, aber noch gut gehend? Offerten mit Preisangaben an
Rob. Henzi Henzi, „Ribi", Günsberg b. Solothurn.

»99. Wer liefert Preßluft in großen Gefäßen?
»97. Wer liefert neue oder gebrauchte Maschine zur Her-

stellung von Garbenbänder-Rädli, oder wer fabriziert solche? Of-
selten an Dällenbach, Oberbipp (Bern).

»98. Wer hat abzugeben eine gebrauchte Rundmaschine mit
1,S—2 m Nutzlänge für Eisenbleche bis zu 2 mm Stärke? Of-
ferten unter Angabe der Marke an Deco A.-G., Küsnacht.

»99. Wer hätte gebrauchte, jedoch gut erhaltene 3seitige
Hobelmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 399 an die Expd.

499. Wer hätte abzugeben: 1 gebrauchte Messerwelle, event,
ganze kombinierte Hobelmaschine (wenn auch reparaturbedürftig;
1 Spindclstock, Reitstock und Auflage, event, mit Drechslerwerk-
zeug für Holzdrehbank? Diesbezügl. Offerten mit Preisangaben
und Beschreibung unter Chiffre 400 an die Exped.

49t. Wer liefert 20 Stück Zementrohre, 1000 mm Licht-
weite, für eine» Sodbrunnen, nach Station Grafenried, und zu
welchem Preis? Es dürfte 2. Qualität betreffen. Offerten an
F. Eluder, Unternehmer, Grasenried (Bern).

492. Welche Firma liefert gegen Feuchtigkeit und Hitze
widerstandsfähige Kaltleimpulver für Weich- und Hartholz? Os-
ferten unter Chiffre 402 an die Exped.

49». Wer liefert Becher in Stahlguß für Materialtrans-
port in Kiesgrube, 30—40 Stück, mit zirka 3 Liter Inhalt? Of-
ferten mit näheren Angaben an Gg. Steinemann, Hammerschmiede,
Flawil (St. Gallen).

494. Wer liefert V» Zoll Gasrohr, galv., für Schneefänge?
Offerten unter Chiffre U 404 an die Exped.

MWotttN.
Auf Frage »91. Zementsteinpressen nach neuester Konstruk-

iion liefern Robert Aebi â Cie. A.-G, Zürich 1.
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